
14. Februar 2017 - 06:30 Uhr - Geschrieben von Carsten Kappler 

+++ TSG Kaiserslautern holt in allen Wettkämpfen Gold +++
Bei den 2. Landesmeisterschaften Sprint & Tandem-Mixed die am 11. Februar auf der Anlage der 
TSG Kaiserslautern ausgetragen wurden, gingen fast alle Titel an die Gastgeber. Wie bereits im 
Vorjahr waren der TSV Schott Mainz und die TSG Kaiserslautern die dominierenden Vereine in den 
Qualifikationen und K.O-Runden. Bei den Frauen gab es ein buntes Teilnehmerfeld im Halbfinale.

In insgesamt drei Disziplinen wurden die ersten Titel des Jahres ausgespielt. Bei den Frauen Sprint 
ging die Goldmedaille an Teresa Whitfield (TSG Kaiserslautern), die sich mit 2:0 im Finale gegen 
Michelle Krämer (ESV Pirmasens) durchsetzte. Gudrun Drzewinksi (Post SV Mainz) gewann für Sie 
überraschend Bronze gegen Martina Orth-Helbach (TSV Schott Mainz). Pascal Kappler (TSG 
Kaiserslautern) holt Gold bei den Männern, mit 21:19 im Sudden Victory siegte er über Erik Scholz 
(TSV Schott Mainz). Im Spiel um Platz 3 ging das Vereinsinterne Duell der TSG Kaiserslautern an 
Florian Wagner, 20:13 im Sudden Victory über Christopher Braun. Die neuen Landesmeister im 
Tandem-Mixed kommen aus Offstein und Kaiserslautern. Stefanie Held (1. SKC Offstein) & Pascal 
Nikiel (TSG Kaiserslautern) mussten ebenfalls durch ein Sudden Victory die Entscheidung 
herbeiführen, 13:10 gegen Melanie Helbach & Stefan Wenig (beide TSV Schott Mainz) die nach 
2016 erneut Silber gewannen. 

,,Wir haben spannende und hart umkämpfte Wettbewerbe gesehen. Je näher die Finals kamen, 
umso höher wurde das Niveau. Für unseren Sport war dies eine tolle Werbung, den Teilnehmern 
wurde alles abverlangt'', fasst Sportwart Carsten Kappler zusammen. ,,Das Team der TSG 
Kaiserslautern hat einen sehr guten Job gemacht, die Durchführung der Landesmeisterschaften 
verlief ohne Probleme und der Zeitplan wurde nur wenige Minuten durch eine 
zwischengeschobene Bahnpflege überschritten''. 

Die Landesmeister und der zweitplatzierte der Männer werden Rheinland-Pfalz bei den Deutschen 
Meisterschaften Sprint & Tandem-Mixed, am 22. & 23. April im Hessischen Lorsch, vertreten. Dafür



drückt ganz Rheinland-Pfalz die Daumen und viele werden die Meisterschaften im Internet 
verfolgen und mitfiedern, ist sich Sportwart Carsten Kappler sicher. 

- Zusammenfassung Tandem-Mixed-

Von den 14 gemeldeten Paaren schieden bereits sechs in der Qualifikation aus. Spannung bis zum 
Schluß wurde geboten, nur 12 Kegel trennten Platz 1 von Platz 8. Christine Nikiel & Andreas Nikiel 
gewannen die Qualifikation mit 284 Kegeln vor Lisa Frühwein und Jens Schumann, die mit 116 
Kegeln auf der ersten Bahn schon auf der Verliererstraße waren und sich danach mit 167 Kegeln 
(insgesamt 283 Kegel) noch auf Platz 2 vorschoben. Die Landesmeister von 2016 Karin Kraft & Kai 
Kraft qualifizierten sich ebenso wie die Zweitplatzierten des Vorjahres, Melanie Helbach & Stefan 
Wenig, fürs Viertelfinale. 

In den K.O.-Spielen setzten sich Melanie Helbach & Stefan Wenig gegen Christine Nikiel & Andreas 
Nikiel deutlich durch. Die Mitfavoriten Katrin Barz & Pascal Kappler verloren das Match gegen 
Sarah Lehmann & Florian Wagner im Sudden Victory mit 16:11. Ebenfalls im Sudden Victory 
entschieden Stefanie Held & Pascal Nikiel gegen Lisa Frühwein & Jens Schumann ihr Viertelfinale, 
14:10. Ein glattes 2:0 öffnete Martina Orth-Helbach & Michael Krost gegen Karin Kraft & Kai Kraft 
die Tür zum Halbfinale, die Titelverteidiger von 2016 scheiterten somit schon früh im Wettbewerb. 

Die Halbfinals blieben spannend und nervenaufreibend. Jeweils im Sudden Victory siegten Melanie
Helbach & Stefan Wenig (15:10) und Stefanie Held & Pascal Nikiel (12:11). 

Im Spiel um Platz 3 ging der erste Satz mit 15:11 an Sarah Lehmann & Florian Wagner, nach 
136:136. Davon motiviert gewannen beide auch den 2. Satz (156:148) und sicherten sich Bronze 
vor Martina Orth-Helbach & Michael Krost. 

Das Finale musste im Sudden Victory entschieden werden. Mit einem 9er von Pascal Nikiel zum 
13:10 siegten Stefanie Held & Pascal Nikiel vor Melanie Helbach & Stefan Wenig die erneut Silber 
gewannen. 

- Zusammenfassung Sprint Frauen -

Titelverteidigerin Melanie Helbach schied bereits in der Qualifikation völlig unerwartet als 9. aus. 
Den Qualifikationssieg sicherte sich ihre Mutter Martina Orth-Helbach mit sehr guten 216 Kegel 
vor Michelle Krämer (200) und Gudrun Drzewinski (196). 

Im Viertelfinale gegen Doina-Ana Westermann gewann Martina Orth Helbach sicher in zwei 
Sätzen. Das Ergebnisstarke Duell zwischen Franca Dormann und Teresa Whitfield (188:199) ging 
dank eines 9ers kurz vor Schluß im 2. Satz an Teresa Whitfield mit 2:0. Ebenfalls mit 2:0 gewann 
Michelle Krämer über Mitfavoritin Katrin Barz. Gudrun Drzewinski führte mit 1:0 gegen Claudia 
Beraldo, der 2. Satz (88:88) wurde mit 4:5 im Sudden Victory entschieden und es gab ein Sudden 
Victory ums Match. 21:16 für Gudrun Drzewinski. 

Vier Frauen aus vier verschiedenen Vereinen, ein buntes Feld im Halbfinale. Das starke Halbfinale 
zwischen Martina-Orth Helbach und Teresa Whitfield wurde im Sudden Victory entschieden. Mit 
drei 9ern in Folge erreichte Teresa Whitfield das Finale mit 27:19. Michelle Krämer setzte sich 
gegen Gundrun Drzewinski mit 2:0 durch. 

Die Bronzemedaille im Spiel um Platz 3 benötigte eine doppelte Sudden Victory Entscheidung nach
1:1 und 19:19. Mit 42:34 freute sich Gudrun Drzewinski über ihre erste Medaille auf Landesebene. 

Im Finalspiel gab es ein hart umkäpftes Duell, mit besserem Ausgang für Teresa Whitfield die mit 
2:0 Gold holte und somit Landesmeisterin 2017 wurde vor Michelle Krämer. 

- Zusammenfassung Sprint Männer -



Der 79-jährige Altmeister Giano Beraldo spielte in der Qualifikation das beste Ergebnis und setzte 
sich mit 219 Kegeln unter der Bewunderung der Zuschauer und Teilnehmer an die Spitze. Die 
weiteren Plätze belegten Spieler der TSG Kaiserslautern. 

Im anschließendne Viertelfinale gab es nur 2:0 Entscheidungen. Giano Beraldo haderte mit den 
Bahnen 1 und 2, Florian Wagner gewann deutlich. Auch Erik Scholz setze sich letztendlich klar 
gegen Pascal Nikiel durch. Christopher Braun zog gegen Uli kauth ins Halbfinale ein und Pascal 
Kappler marschierte gegen Andreas Nikiel in die Runde der letzten Vier. 

Mit 19:15 im Sudden Victory erreichte Erik Scholz gegen Florian Wagner das Finale, Pascal Kappler 
hatte mit Christopher Braun weniger Probleme, 2:0. 

Im Vereinsduell um Platz 3 kam Christopher Braun nach 0:1 nochmals zurück (110:101), Florian 
Wagner gewann jedoch Bronze mit 20:13 im Sudden Victory. 

Ebenfalls im Sudden Victory fiel die Entscheidung um Gold und Silber. Das Finale auf ganz hohem 
Niveau (225:212) gewann Pascal Kappler mit 21:19 gegen Erik Scholz. Der Lohn für beide Spieler 
das Ticket für die Deutschen Meisterschaften.



09. Februar 2017 - 18:30 Uhr - Geschrieben von Carsten Kappler 

Auf der Anlage der TSG Kaiserslautern werden am Samstag die 2. Landesmeisterschaften Sprint & 
Tandem-Mixed ausgetragen. Ab 9 Uhr rollen die Kugeln, erst in den Qualifikationen anschließend in
den K.O.-Runden. Sektionssportwart Carsten Kappler freut sich über die gestiegene Teilnehmerzahl
im Vergleich zum Premierenjahr: ,,Bei den Tandem-Mixed Paaren sind es einige mehr, bei den 
Eizelwettkämpfen gibt es keine große Veränderung''. 

Insgesamt 14 Paare, zehn Frauen und neun Männer spielen um die Tickets für die Deutschen 
Meisterschaften die am 22. & 23. April im Hessischen Lorsch stattfinden. ,,Aufgrund der Nähe zur 
nationalen Wettkampfstätte habe ich mit mehr Anmeldungen spekuliert, doch dass Teilnehmerfeld
ist auch so mit sehr vielen Hochkarätern bestückt''. 

Neben den Titelverteidigern Karin Kraft & Kai Kraft in Tandem-Mixed, sind auch die 
Silbermediallengewinner Melanie Helbach & Stefan Wenig wieder am Start. Bei der 
Frauenkonkurrenz ist sogar der gesamte Medaillenblock aus 2016 vertreten. Einzig der Sieger bei 
den Männern, Martin Müller, fehlt in diesem Jahr. 

Neu ist, dass diesmal der 3. Platz ausgespielt wird. ,,Um eine geordnete Reihenfolge für eventuelle 
Nachrückter für die Deutschen Meisterschaften nominieren zu kommen wurde dies nötig'', erklärt 
der Sektionssportwart. ,,Ansonsten hat sich nicht viel geändert. Der Spielplan wurde für die 
Qualifikation optimiert und das Team der TSG Kaiserslautern steht für Bahndienst und Hilfe bereit''.

Die aktuelle Zuteilung sieht lediglich bei den Männern zwei Starter für die Deutsche Meisterschaft 
vor, jeweils eine Grundzuteilung gibt es bei den Frauen und im Tandem-Mixed. Weil viele 
Teilnehmer, die zum engeren Favoritenkreis zählen, die Bahnanlage in Lorsch bereits durch die 
Bundesligaspiele kennen und bespielt haben, hofft Carsten Kappler für das kommende Jahr auf 
mehr Startplätze für Rheinland-Pfalz. 


